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Manchmal macht Erfahrung dumm

Erfahrung macht nicht nur klug, sondern in manchen Fällen auch dumm. Dann,
wenn sich jemand nur auf seine Erfahrungen zurückzieht und nicht mehr offen
ist für Neues. Das macht mir diese Geschichte aus der Bibel deutlich:

Am See Genezareth legen Fischer mit ihren Booten an. Sie haben diese Nacht
nichts gefangen und sind ziemlich deprimiert. Keine Fische - kein Geld. Wie
sollen sie das ihren Familien beibringen? Am Ufer kommen die Fischer mit Jesus
ins Gespräch und zeigen ihm die leeren Fischkörbe. Nach einer Weile fordert
Jesus sie auf, noch einmal hinauszufahren und ihre Netze auszuwerfen. “Der
spinnt wohl", denken sicher einige der Fischer. Denn sie wissen: Wenn nachts
das Netz leer bleibt, bleibt es auch tagsüber leer. Nach einigem Zögern fahren
sie doch los. Und nach einer erfolglosen Nacht füllen sich - gegen jede
Erfahrung - ihre Netze. (Lk 5,1-11)

Die Fischer hätten das nie erlebt, wenn sie sich auf ihre alten Erfahrungen
zurückgezogen hätten. Sie hätten das nie erlebt, wenn sie nicht den Mut gehabt
hätten, Jesus zu vertrauen.
Mich ermutigt diese Geschichte, gegen langjährige Erfahrungen anderen neu
Vertrauen zu schenken.
Manchmal brauche ich dazu wie die Fischer auch einen Anstoß von anderen,
damit ich mich für Neues öffnen kann:
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Mal über meinen Schatten zu springen und Neues zu wagen. Aufzubrechen, um
festgefahrene Meinungen zu überdenken oder bereit zu sein für neue Aufgaben.
Wo Menschen Vertrauen zu sich und anderen entwickeln, hat das für mich auch
mit Vertrauen in den lebendigen Gott zu tun, der versprochen hat auf meinen
Wegen mitzugehen.

Ob es nun dabei um einen neuen Schritt, einen Aufbruch oder eine innerliche
Reise handelt, ist nicht für mich nicht entscheidend. Entscheidend ist: die
Augen offen zu halten für Menschen, die mir in Gottes Namen helfen, immer
wieder neue, gute Lebensmöglichkeiten zu entdecken.
In diesem Sinn macht Erfahrung nicht dumm, sondern klug.


